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Vorbereitung als auch die Abfolge der Predigtkampagnen, die es erlaubt, bisher 
undatierte Wiegendrucke von Ablaßbriefen und des dazugehörigen Propaganda­
materials zu datieren und einzuordnen. Dabei erweisen sich die Kötner Drucker 
Zell und Koelhoff als Lieferanten der Ablaßbriefe von 1485-1488. 
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J. M. Ca u c h i es, Messageries et messagers en Hainaut au XV• si~cle, Le 
moyen age 82 (1976) S. 89-123 und S. 301-341, untersucht am Beispiel der 
Grafsd!aft Hennegau die Organisation des Postwesens im spätma. Burgund. Aus 
den Red!nungsbüd!ern der baillage Hainaut werden die Namen und die soziale 
Stellung der Boten, die Inhalte der Botsdtaften, die Adressaten, die Wege und 
die Reisegeschwindigkeit der Boten sowie ihre Spesen entnommen. Die interes­
sante Arbeit vermittelt einen Einblick in die spätma. Verwaltungspraxis. 

W.H. 

G~rard Si ver y, Les profits de l'~leveur et du cultivateur dans le Hainaut 
ä Ia fin du Moyen Age, Annales E. S. C. 31 (1976) S. 604-630, gibt ein Bild 
von der Entwicklung der Getreide- und Viehpreise im Hennegau vom Ende des 
13. bis zum Beginn des 16. Jh. Zur Erklärung der Preisbewegung werden nid!t 
nur die für ganz Westeuropa zutreffenden Faktoren wie Sd!warzer Tod und 
Agrarkrise, sondern besonders die politisd!en und wirtsd!aftlid!en Verhältnisse 
im niederländisd!en Raum herangezogen, so daß die Besonderheiten dieser Land­
sd!aft, die in näd!ster Nähe zu den großen Städten Flanderns lag, deutlich wer-
den. W.H. 

Eberhard Qua d f 1 i e g, Die Helpensteiner Herrschaft Arsbeck-Rödgen, 
Annalen des Historismen Vereins für den Niederrhein 176 (1974) S. 41-57, 
besd!reibt die wemseivolle Gesd!id!te der Herrsd!afl: Arsbeck-Rödgen .vom 13.-
16. Jh., die, zwisd!en Roermond und Wegberg gelegen und zur Herrsd!aft 
Helpenstein (südlid! Neuß im Erftgebiet) gehörig, nid!t das Sd!icksal Helpen­
steins teilte, das Mitte des 14. Jh. vom Kölner Erzstuhl vereinnahmt wurde. 
Bis zur Mitte des 15. Jh. weitgehend unabhängig, wurde Arsbeck-Rödgen ver­
pfändet und nad! langen sd!weren Auseinandersetzungen zwisdten Grundherrn 
und Pfandnehmer gelangte es 1561 durd! Verkauf endgültig an den Herzog 
von Jülid! und Berg. In einem Anhang publiziert der Vf. die Stammtafel der 
Herrn von Helpenstein und drei Urkunden des ausgehenden 15. Jh., die die 
Auseinandersetzung um die Einkünfte der Herrsd!afl: betreffen. 
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Klaus F 1 i n k , Fiskus und civitas libera. Herrschaft und Gemeinde in Re­
magen vom 12.-14. Jahhundert, Annalen des Historismen Vereins für den 
Niederrhein 176 (1974) S. 20-40, kennzeid!net den Stadtwerdungsprozeß des 
aus einer römisd!en Garnison entstandenen Ortes Remagen durch den Nad!weis 
einer selbständig handelnden Bürgervertretung (1117), eines speziellen Ortsred!ts 
(1158), der Bezeid!nung Remagens als civitas libera - ein Begriff, den der Vf. 
ausführtim belegt und diskutiert- und eines Stadtsiegels (1221) und weist nad!, 
daß Remagen in der zweiten Hälfte des 12. Jh. "zur Vollstadt im Sinne des 
hod!ma. Stadtbegriffs geworden ist• (S. 35). Neben punktuellen sozial- und 
wirtsd!aftsgesd!id!tlid!en Aspekten zeigt der Vf. weiterhin den Niedergang Re­
magens von der freien Bürgergemeinde zur IandesherrlidJen Kleinstadt der 
Grafen von Berg auf. An diese war Remagen Mitte des 13. Jh. verpfändet 
worden, und in dem Verlust der Reichsunmittelbarkeit sieht der Vf. den Grund 
für die rückläufige Entwicklung Remagens im späten MA. 
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